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schen Deutschland der Grenze ent-
gehen müssen. Die Werke selbst, oder min
destens ihre Schwerkraft, müssen durch
Gründung von Filialbetrieben in das un-

bcsehte Deutschland verlegt werden!
Wenn man bedenkt, mit welch ungeheueren

Kosten derartige Neugründungen heute ver
knüpft sinid, und ferner bedenkt, daß schon die
naturgemäß vorübergehende Sanktionsgrenze
diese Aufwendungen erzwang, dann vermag
 man die ganze Lebensnotwendigkeit unbehin

derten Verkehrs mit Deutschland zu ersassen.
Es sei nur ge st reist, daß diese not
gedrungene Flucht der Werke die
rheinischen Arbeitnehmer brotlos
und das rheinische Land arm machen

muß. Es sei darauf hingewiesen, daß ein
derartig kostspieliger Umsturz der ganzen
Produktionsbasis gewiß nicht vorge
nommen sein würde, wenn Ersatz des Ver

lorenen^ durch vermehrte Aufnahme des Ver
kehrs mit dem Auslande gefundenwerde^
k ö n n t e, wenn eine wesentliche Orientierung

möglich wäre. Hierüber werden noch einige
besondere Worte zu sagen sein.


